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2. Kreisklasse Herren Süd

TSV Stuckenborstel : SV Ippensen II 
Mittwoch, 23.11.2022, 20:00 Uhr

9:7 Auswärtssieg in der 2. Kreisklasse Herren Süd für den 
SV Ippensen II

Dank dem mittleren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der SV
Ippensen II das Spiel in der 2. Kreisklasse Herren Süd beim TSV Stuckenborstel am Mittwochabend
mit 9:7 gewinnen. Bis es so weit war, erlebten die Zuschauer am Mittwoch ein kampfbetontes und
ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte das Doppel Beckedorf / Mehrkens im 6.
Saisonspiel.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Trotz verlorenem ersten Satz drehten Schulz / Scheunpflug das Spiel gegen Kücks /
Lottermoser und gewannen mit 10:12, 13:11, 11:9 11:9. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei
insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Nicht ganz
mithalten konnten Cassellius / Scheunpflug, beim 3:11, 11:7, 4:11, 10:12 gegen Beckedorf /
Mehrkens, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Rafak /
Meyer war für Brandt / Küsel am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Da
war final wirklich nichts zu holen. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. Kilian Schulz hatte im Spiel gegen Christian Beckedorf am Ende mit 3:1 die
Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz
ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Heinz Kücks
eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Thomas Cassellius gewann gegen Heinz Kücks mit
3:2. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Marcel Mehrkens wurden Ramon Scheunpflug dagegen unterm
Strich die Grenzen aufgezeigt. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so
dass Uta Scheunpflug über die 1:3-Niederlage gegen Lars Lottermoser hinweggetröstet werden
musste. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und
kreuzte die Schläger. Jesny Biernat gewann im Anschluss sein Spiel gegen Gerhard Meyer eher
ungefährdet mit 3:0. Chancenlos war derweil Kenneth Küsel gegen Krok Rafak nicht, aber mehr als
ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also
doch noch ein eher sicherer Sieg. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Nach
verlorenem ersten Satz drehte anschließend Kilian Schulz das anhand der TTR-Werte als
ausgewogen eingestufte Match gegen Heinz Kücks und gewann 3:1. Eher wenig Gegenwehr bekam
Thomas Cassellius bei seinem Sieg in drei Sätzen von Christian Beckedorf. Deutlich nach Sätzen
war die 0:3-Pleite von Ramon Scheunpflug gegen Lars Lottermoser, eine Niederlage, die man vor
dem Spiel auf Basis der TTR-Werte so erwarten konnte. Kurios war das Ergebnis im ersten Satz, der
erst nach 38 Punkten endete und mit 18:20 an Lottermoser ging. Das Resultat vor dem Match der
beiden Vierer zeigte ein 6:6. Lange umkämpft war danach das Spiel zwischen Uta Scheunpflug und
Marcel Mehrkens, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Scheunpflug ein sensationeller
Sieg am Ende nur knapp nicht vergönnt war. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei
Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Jesny Biernat, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Krok Rafak
verlor. Da war final wirklich nichts zu holen. Kenneth Küsel hatte im Einzel gegen Gerhard Meyer am
Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Bevor die beiden
Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines
umkämpften Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus.
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Einen Erfolg verpassten Schulz / Scheunpflug bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Beckedorf /
Mehrkens. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Stuckenborstel die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 0:12 bei 0 Saison-Siegen, 6 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des SV Ippensen II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 10:2. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TSV Stuckenborstel

Doppel: Schulz / Scheunpflug 1:1, Cassellius / Scheunpflug 0:1, Brandt / Küsel 0:1 
Einzel: K. Schulz 2:0, T. Cassellius 2:0, R. Scheunpflug 0:2, U. Scheunpflug 0:2, J. Biernat 1:1, K.
Küsel 1:1 

 SV Ippensen II
Doppel: Beckedorf / Mehrkens 2:0, Kücks / Lottermoser 0:1, Rafak / Meyer 1:0 
Einzel: H. Kücks 0:2, C. Beckedorf 0:2, L. Lottermoser 2:0, M. Mehrkens 2:0, K. Rafak 2:0, G. Meyer
0:2


